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LeuD, da Du-didy heut vertnalet;
Lnd Div etwas fhones wablef,
NRbre mich auch Dein feboner Bund,
Miv, der Dich vorldngff geFennet,
Und Didh Feewnmd und Bruder nennet,
Ocfinet diefer Sehers den Mund.

" Ditte doy Dein Fmideefieeten

Die Berfichuing follen. geben,

Daf Dein fo gefesster. Geifp

Aug dem Licben fich: nichts madhee,
Und des Armovs Pfeit vevlachte,
Dev Die Feepbeit 3u fich veife,

@vd), wag bilft wobl alles Spreizen,
Wiennr eine angenehimes Reizen
Secle, Hevy und Geift duvdhdringt,
LWenn der Liebreiz fibduer Wangen,
Die wie muntre Rofen prangen,
Yuch den Cigenfiun begwingt.
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mx‘xﬁen voh die Floden fhmelzen;
DOie fidy vou Den Klippen welzen
Bey dern alten Novdevbelt,
Wenn dag Lide vom blauen Simmer,
Mit dern-feuerveichen Sehimmer,
Shuen auf den Ricken falle,

Gvticq i ey erlanbien Seieegen,
LWerther Freund, su Deinem Devsen
Cinen ieden Sugang u,

Lache Amors trewer Sobne,
Endlidhy fobee dodh-eine Sehone
Deine eingedildte Rub.

S0 3cigent fich die Spuven
Dort in jenen fhonen Slubren,
Su dem actgen Scyeibendberg
it was avtigs, fo Dich bindet,
Sfe der Plag, wo Dein ey findet
Deince Licbe Augenmers.

Deciner Woblgemuthin: Tugend,
Shre fehin und muntre Sugend
Weiffenn Div den Kampfvlas ang
Und Du fampfft doh in detrr Keiege,
Weifit fidy, dpf Dein Devy dem Sieae
Riche mebe widevffeben Ean.




Du, der Du nun Hbevivunden,
D, der Du nunmehe gebunden,
Ruiffeft das gefblungue Band,

Lind vevtaufht mit Luff und Selerse
Sand um Hand und Hevy wn Hevze,
Bey dern fihdnen Segenfiand.

Seeund, i feb im Geif mit Lachen
Didy anbeute ochgeit machen, -
Konute ¢3 doch nue gelthebn,

Daf ich Sudy, vergmigte Deybde,
Bey der Cuchy nue cignen Freude
uch pevfonlich folle febu.
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Do, da mie diek niche foll glicken,

Darf ih Div doch etwas fehicken:

@eh Dabero, Fleined Blate,

Sinn ju Dectmannsd Dodaeitfefte,

Theil Dich unter Seine Gifie,

Siehe Dich fate meiner fore.

Dotk fog Iore vori meinetivegens
Sundert taufend fihne Seegen,
Binfh Jom und dev holden Braus,
Daf der Dimmel auf Sie Beyde
Nichts alg. Glicke, nichts ald Fveude

e der grofiten Maafe thau.
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	Mein Beckmann da Du fleißig wirst heut Deine Wohlgemuthin küssen, läßt aus Gera Dich ein Freund, der Dir bekannt, ganz höflich grüssen, Und zwar durch dieses kleine Blatt, vielleicht daß dich es nicht befremt, Wenn es bey Deinem Hochzeitfest auch mit an Deine Tafel Kömmt
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